
Neue Finanzierungsregeln und die Pflicht zur Qualitäts-
sicherung haben auf die soziale Landschaft und die Zu-
sammenarbeit zwischen Kostenträgern und Leistungser-
bringern der Jugendhilfe einen nachhaltigen Einfluss ge-
nommen. Vor dem Hintergrund des demographischen
Wandels, der Abwanderung jüngerer Altersgruppen aus
Ostdeutschland und eines steigenden Anteils von Jugend-
lichen mit Migrationshintergrund ergeben sich neue Anfor-
derungen an die Jugendhilfe, deren rechtliche Grundlagen,
Organisation und Planung in dem vorliegenden Fachbuch
beschrieben werden. Praxisbeispiele zur Jugendhilfepla-
nung in Klein- und Großstädten und verschiedenen Land-
kreisen vermitteln Studierenden und allen, die beruflich in
der Jugendhilfeplanung tätig sind, einen guten Einblick.

Mit der Diagnose„chronisch psychisch krank“ins
Pflegeheim? Eine Untersuchung der Situation in Berlin.
Von Rubina Vock und anderen. Mabuse-Verlag. Frankfurt
am Main 2007, 469 S., EUR 39,– *DZI-D-8109*
Das Buch widmet sich der Untersuchung der Situation
psychisch kranker Menschen, die in Berliner Pflegeheimen
untergebracht sind. Dabei werden zum einen die Kriterien
betrachtet, die einer Heimunterbringung zugrunde liegen,
zum anderen geht es aber auch um die Frage, ob und wie
die Angebote solcher Einrichtungen den Bedürfnissen und
Fähigkeiten der Betroffenen gerecht werden. Oft erfolgt
die Unterbringung ohne deren Einverständnis und basiert
auf Problemen des Versorgungssystems. Experteninter-
views und biographische Einzelfallanalysen von in Heimen
lebenden psychisch kranken Menschen geben einen de-
taillierten Einblick und beleuchten das Problem aus ver-
schiedenen Sichtweisen. Die erhobenen Daten sollen als
Basis für die weitere Psychiatrieplanung in Berlin dienen
und zur Verbesserung der Lage der Heimbewohnerinnen
und -bewohner beitragen.

Die Gesellschaft Japans. Arbeit, Familie und demogra-
phische Krise. Von Florian Coulmas. Verlag C. H. Beck.
München 2007, 252 S., EUR 14,95 *DZI-D-8115*
Starke Kräfte zwingen Japan derzeit zu tiefgreifenden Ver-
änderungen, allen voran die Globalisierung der Märkte
und der demographische Wandel, der seinen Ausdruck in
zunehmender Lebenserwartung und abnehmender Gebur-
tenrate findet. Der Autor untersucht die Auswirkungen
dieser beiden Entwicklungen auf das Verhältnis der Ge-
schlechter und Generationen, die sozialen Netzwerke, die
Politik und den Arbeitsmarkt, die Zuwanderung, aber auch
auf gesellschaftliche Normen und Vorstellungen von Leben
und Tod. Zum Beispiel wird durch den Bedeutungsverlust
der Familie die Pflege alter und gebrechlicher Menschen
immer mehr in den institutionellen Verantwortungsbereich
verlagert. Auf der anderen Seite haben der Geburtenrück-
gang und die damit verbundene Kinderarmut negative
Auswirkungen auf das Kommunikationsverhalten der Kin-
der. Insgesamt bietet das Buch einen detaillierten Einblick
in ein Land, das in rasanter Weise Veränderungen durch-
macht, die sich in Deutschland erst langsam abzeichnen.
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